
 
 

Unsere Empfehlungen in der Bürgerbibliothek: 
 
Angelika Schwarzhuber: Servus heißt vergiss mich nicht 

 
 
Wie weit würden Sie reisen für das große Glück? 
Daniela hat ihr Leben eigentlich fest im Griff. Doch seit es Alex 
auf sie abgesehen hat, gerät ihr Gefühlsleben ordentlich 
durcheinander. Und gerade jetzt muss sich Daniela auf ihre 
Arbeit konzentrieren. Sie soll der todkranken Ehefrau eines 
Unternehmers in Sacramento einen ganz besonderen letzten 
Wunsch erfüllen, der Daniela auf eine außergewöhnliche Reise 
schickt! Allerdings stellt Alex ihr vor der Abreise ein Ultimatum… 
 

 
 
 
 
 
 
 
Jana Herbst: Irgendwas mit Liebe  
Strafverteidigerin trifft auf Ex-Cop - und aus beruflicher 
Abneigung wird gefühlsmäßiges Chaos. Ein unterhaltsamer 
romantischer Roman von Jana Herbst. Sie weiß, was sie 
will... 
Vor Gericht fühlt sich die taffe Strafverteidigerin Luisa Elmas 
so richtig wohl. Souverän und unnahbar gewinnt sie ihre 
Fälle. Ihre Welt gerät jedoch ins Wanken, als sie vor der 
Kanzlei überfallen wird. Erschüttert stellt sie fest, dass es 
einen Bereich in ihrem Leben gibt, den sie nicht 
kontrollieren kann - ihre Sicherheit. Umgehend besucht sie einen Kurs bei YouTube-
Selbstverteidigungsstar Iljas Rick. 
... und er weiß, wie er sie schützen kann. 
Als ehemaliger Polizist kann Iljas genau eine Berufsgruppe nicht ausstehen: 
Strafverteidiger. Doch sein Beschützerinstinkt ist zu groß, um der starrsinnigen 
Anwältin nicht zu helfen. Während die beiden versuchen, die Funken zwischen ihnen 
zu ignorieren, nimmt die Bedrohung für Luisa immer weiter zu ... 
 



 
Tommy Jaud: Der Löwe brüllt 

 
Kein Mann kann vor seinen Problemen fliehen – zumindest 
nicht mit seiner Mutter. 
Es läuft nicht gut für Nico Schnös, 47, den überforderten 
Controller mit der kaputten Brille. Warum gibt ihm seine 
Mutter seit dem Tod des Vaters täglich durch, was sie kocht 
und wie sie putzt? Was genau treibt Nicos Frau in dieser 
seltsamen Kuschelsekte, und warum flüchtet im 
Großraumbüro sogar der Saugroboter vor ihm? 
Als er bei einem Wutanfall eine Kaffeetasse auf den 
Finanzvorstand wirft, schickt sein Chef ihn in den 
Zwangsurlaub: Entweder Nico kommt entspannt zurück, oder 

er ist seinen Job los. Der kanarische Ferienclub ist paradiesisch schön – doch 
sämtliche Entspannungsversuche gehen nach hinten los. Vielleicht hätte Nico nicht 
ausgerechnet seine hyperaktive Mutter mitnehmen sollen: 
»Eine Zimmerkarte reicht, mein Sohn und ich machen eh alles zusammen!« 
Bald schon ahnt Nico: Paradies und Hölle können sehr nah beieinander liegen. 
Der Roman für alle, die schon mal mit ihren Eltern im Urlaub waren. 
 
Sophie Seeberg: Der Maik-Tylor verträgt kein Bio  
Familienpsychologin Sophie Seeberg erlebt tragische, 
rührende und so absurde Dinge, dass sie auch nach zwanzig 
Jahren Berufserfahrung noch immer nach der versteckten 
Kamera sucht. Zum Beispiel, wenn eine junge Mutter auf die 
Nachricht, dass ihre Tochter nicht bei ihr, sondern in einer 
Pflegefamilie leben wird, strahlend erklärt, das sei gar nicht 
schlimm, denn sie habe sich ja jetzt schon einen Hund 
gekauft. Wenn Maik-Tylors Mutter der festen Überzeugung 
ist, dass ihr kleiner Sohn keinerlei Bio-Produkte vertrage und 
sie ihn daher ausschließlich von Fast-Food ernährt. Oder 
wenn sich Lenas Stiefvater vor ihrem leiblichen Vater durch 
eine Selbstschussanlage im Vorgarten schützt. 

Rezension 

"Dieses Buch bewegt durch seine sehr realen Fälle. Manches ist einfach so 
unglaublich, scheint aber in einigen Familien Alltag zu sein. Da heißt es, nicht 
wegsehen, sondern helfen. Die Familenpsychologin scheint hier gute Arbeit zu 
leisten." 
 


